
EuropäischEs Wirtschaftsforum VErkEhr  
11. März 2016 in Bonn 



sehr geehrte Damen und herren,

leistungsfähige Verkehrssysteme sind für Europa im globalen Wettbewerb unverzichtbar. Ziel  
einer zukunftsorientierten europä ischen Verkehrspolitik muss es deshalb sein, Zugangshürden 
abzubauen, von einander abweichende technische Normen anzugleichen und dadurch ein-
heitliche Wettbewerbsbeding ungen herzustellen.

sehr herzlich laden wir sie ein zum Europäischen Wirtschaftsforum Verkehr

am 11. märZ 2016 im rhEiNhotEl DrEEsEN, rhEiNstr. 45-49,  
53179 BoNN-BaD GoDEsBErG. 

im rahmen des forums werden perspektiven und herausforderungen für die europäische 
Verkehrspolitik erörtert und lösungsansätze diskutiert. Dabei werden auch die Ergebnisse 
einer internationalen unternehmensumfrage, die die uEcc durchgeführt hat, präsentiert. 
Die teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns auf sie!

EuropäischEs Wirtschaftsforum VErkEhr

präsident ihk Bonn/rhein-sieg
Wolfgang Grießl

präsident uEcc
Dr. christian moser

proGramm 

10:00 – 10:30 Uhr Eintreffen der teilnehmer

10:30 – 12:30 Uhr  „Europäische Verkehrspolitik – perspektiven und herausforderungen“

 •  Begrüßung:
   •  Wolfgang Grießl,  präsident der ihk Bonn/rhein-sieg 
   •  Dr. christian moser, präsident der uEcc

 •  Impuls: „Wie können transport und Verkehr in Europa effizienter gestaltet werden?“ 
Nikolaus von peter, Generaldirektion mobilität & transport der Europäischen kommission

  •  Diskussion:
   •  prof.  kurt Bodewig, Europäischer koordinator des Baltic-adriatic-core Network corridor  

der Europäischen kommission
   •  michael cramer, Vorsitzender des Verkehrsausschusses des Europäischen parlaments
   • mark Dijk, program manager Eu & Germany, port of rotterdam
   •  franz Glanz, Geschäftsführer cargo center Graz
   •  Dr. christian moser, präsident der uEcc
   •  Nikolaus von peter, Generaldirektion mobilität & transport der Europäischen kommission

 Moderation: Werner Balsen, Deutsche Verkehrszeitung (DVZ)

12:30 – 13:30 Uhr  mittagsimbiss

13:30 – 15:00 Uhr  „infrastruktur & mobilität – Die strategien der logistikunternehmen“

 •  Impuls: „Was bestimmt die strategien der logistikunternehmen in Europa?  
Neue Wachstumsmärkte und handelswege“ 
Dr. frank appel, Vorstandsvorsitzender der Deutschen post Dhl Group

  •  Diskussion:  
 •  alfons am Zehnhoff-söns, Geschäftsführer der am Zehnhoff-söns Gmbh,  

Deutschland/frankreich
    •  Dr. frank appel, Vorstandsvorsitzender der Deutschen post Dhl Group
    •  Gerd Deimel, sprecher Vci-initiative Verkehrsinfrastruktur
    •  horst felbermayr, Geschäftsführer felbermayr holding Gmbh
    •  Erich staake, Vorstandsvorsitzender Duisburger hafen aG
    •  Dr. Dirk stahl, unternehmensleiter Bls cargo aG

 Moderation: Werner Balsen, Deutsche Verkehrszeitung (DVZ)

   •  Schlusswort:
Dr. hubertus hille, hauptgeschäftsführer industrie- und handelskammer Bonn/rhein-sieg

15:00 Uhr  Get-together (kaffee und kuchen)



kontaktDatEn

ihk Bonn/rhein-sieg
Bonner talweg 17
53113 Bonn
Deutschland
Ansprechpartner:
prof. Dr. stephan Wimmers
tel: + 49 228 22 84 142
wimmers@bonn.ihk.de

uEcc
postfach
4010 Basel
schweiz
Ansprechpartner:
Dr. rainer füeg
tel: +41 61 270 60 10
r.fueeg@uecc.org

ÜBEr uNs
Die 1949 gegründete uEcc ist eine Vereinigung von aktuell rund 60 industrie- und 
handelskammern aus Deutschland, frankreich, luxemburg, den Niederlanden, 
Österreich , rumänien und der schweiz. sie vertritt die interessen von rund 2,5 mil-
lionen europäischen unternehmen im Einzugsgebiet von rhein, rhone, Donau und 
alpen. Das tätigkeitsfeld der uEcc konzentriert sich auf die themen und fragen der 
europäischen Verkehrs- und infrastrukturpolitik zu Wasser,  zu lande und in der luft. 
 
www.uecc.org
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